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STADT BAD RAPPENAU  -  BEBAUUNGSPLAN „KANDEL“ ENTWU RF VOM 05.10.2015 
 
FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN (gem. § 4 BauG B): 
Mit Schreiben vom 20.11.2015 wurde die frühzeitige Beteiligung der Behörden durchgeführt. Folgende Behörden haben eine Stellungnahme abgegeben: 

- Regierungspräsidium Stuttgart – 22.12.2015 
- Regierungspräsidium Freiburg – 22.12.2015 
- Regionalverband Heilbronn-Franken – 21.12.2015 
- Landratsamt Heilbronn – 15.12.2015 
- Syna GmbH – 22.12.2015 
- Deutsche Telekom Technik GmbH – 07.12.2015 

 
Folgende Behörden haben eine Stellungnahme ohne Anregungen oder Bedenken abgegeben: 
Zweckverband WVG Mühlbach, IHK Heilbronn-Franken, Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
 
FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT (gem. § 3 BauGB): 

- Hans und Hedwig Schellhorn, Eichenstr. 27, Bad Rappenau – 28.01.2016 
 

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung wurden keine weiteren Stellungnahmen von Bürgern abgegeben. 
 
 
Nachfolgend sind jeweils auf der linken Blatthälfte die Stellungnahmen der Behörden und Bürger dargestellt, auf der rechten Blatthälfte sind die Stellung-
nahmen und Behandlungsvorschläge von mir als Bebauungsplaner und von Herrn Simon als Umweltplaner gegenübergestellt. 
 
 
 
Eberstadt, den 14.02.2017 

 
 

Dipl. Ing. Andreas Braun 
Beratender Ingenieur BDB 

 

 

 
 
 
 
 
   Im Weidengrund 22/2 

74246 Eberstadt 
mail@braun-nagel.de 

Tel. 07134/5103-225 
Fax 07134/5103-226 
www.braun-nagel.de 
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Das Thema Nachweis des Wohnbauflächenbedarfs ist im Rahmen der parallel lau-
fenden Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans behandelt. 
Dort wird ein Nachweis entsprechend den Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung der 
Bauflächenbedarfsnachweise unter Berücksichtigung der Wohnbaufläche „Kandel“ 
sowie der vorhandenen Wohnbauflächenpotenziale im Verwaltungsraum erbracht. 
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In der Begründung zum Bebauungsplan sollten noch ausdrücklich auf die Nach-
weisführung in der Flächennutzungsplanfortschreibung hingewiesen werden. 

 
In der Kernstadt Bad Rappenau sind Baulücken oder Baulandreserven in nen-
nenswertem Umfang nicht vorhanden. Die gegebenen Möglichkeiten zur Verdich-
tung werden genutzt (z.B. BP „Hinter der Kirche III, 1. Änderung“ aus dem Jahr 
2015). Bezogen auf die Gesamtstadt werden auch die Möglichkeiten der Innen-
entwicklung soweit möglich genutzt (Bonfeld: Sanierungsprogramm, Heinsheim 
und Obergimpern: Förderung über ELR-Programme). 

 
Geplante Grenzen künftiger Baugrundstücke und entsprechende Grundstücksgrö-
ßen sind keine Festsetzungen des Bebauungsplans. Die sollten auch nicht in den 
Bebauungsplan aufgenommen werden, damit in der späteren Umlegung die Bau-
grundstücke bedarfsgerecht festgelegt werden können. 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Das Kulturdenkmal wird nachrichtlich in den Bebauungsplan übernommen und ein 
Hinweis wird in den Textteil aufgenommen. Auch in den Umweltbericht wird das 
Kulturdenkmal (Kultur- und sonstige Sachgüter) eingestellt.  
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Im Rahmen der Vorarbeiten für den Straßenbau bzw. die Erschließung sollten ar-
chäologische Voruntersuchungen durchgeführt werden. 
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Ein entsprechender Hinweis zur Geotechnik wird in den Bebauungsplantextteil 
aufgenommen. 
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Das Thema Nachweis des Wohnbauflächenbedarfs ist im Rahmen der parallel lau-
fenden Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans behandelt. 
Dort wird ein Nachweis entsprechend den Hinweisen zur Plausibilitätsprüfung der 
Bauflächenbedarfsnachweise unter Berücksichtigung der Wohnbaufläche „Kandel“ 
sowie der vorhandenen Wohnbauflächenpotenziale im Verwaltungsraum erbracht. 
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Die Feldlerche wird im FB Artenschutz berücksichtigt. In der Ackerfläche wurde ein 
Brutrevier nachgewiesen. Es wird eine Vermeidungsmaßnahme (Schwarzbrache) 
im Vorfeld der Bauarbeiten festgelegt. Verbotstatbestände werden nicht ausgelöst. 

Der Streuobststreifen aus 9 Bäumen liegt außerhalb des Geltungsbereiches. Die 
Bäume und Baumhöhlen wurden im Rahmen des FB Artenschutz untersucht. Höh-
lenbrütende Vögel, Fledermäuse und Käferkommen hier sicher bzw. wahrschein-
lich vor. Es kann aber ausgeschlossen werden, dass sie durch den Bebauungsplan 
beeinträchtigt werden. 

Die Bewertung der Fläche als Vorrangfläche Stufe I in der Flurbilanz wurde in den 
Umweltbericht aufgenommen. Es wurde auch aufgenommen, dass solche Flächen 
von anderer Nutzung ausgeschlossen bleiben sollten.  
Der sparsame und schonende Umgang mit dem Boden ist im Bebauungsplan be-
rücksichtigt. 
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Kenntnisnahme 
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Ein Standort für die Netzstation wird in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 
 
 
Kenntnisnahme 
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplans “Kandel” beschränkt sich momentan auf 
den nördlichen Planbereich. Das Thema „verkehrstechnische Anbindung des Plan-
gebiets an die Eichen- bzw. Weidenstraße“ ist erst in einem künftigen Bebauungs-
planverfahren für den südlichen Planbereich zu entscheiden. Grundsätzlich ergäbe 
eine Anbindung für den Fahrzeugverkehr aber deutliche Vorteile für die Anwohner 
im Bereich Eichen- und Weidenstraße, wenn Sie aus Bad Rappenau nach Westen 
ausfahren möchten. Auch der befürchtete Mehrverkehr im Bereich Eichen- u. Wei-
denstraße sollte eher gering ausfallen, da künftige Anwohner des neuen Bauquar-
tiers Kandel eher den direkten und schnelleren Weg über die Babstadter Straße ins 
Ortszentrum wählen werden anstatt durch die vorhandenen Wohngebiete an der 
Eichenstr. u. Weidenstraße zur Raubachstraße zu fahren. 
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